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In Memoriam Dr. phil. Walter Forster (1910-1986)

Thomas J. Witt

Tengstraße 33, D-8000 München 40.

Walter Forster in Hongkong (Aufnahme vom 10. August 1980).

Am 25.12.1986 verstarb nach längerer Krankheit Dr. Walter Forster.

Betroffen trugen wir Entomologen, die Mitglieder der Münchner Entomo-

logischen Gesellschaft und die Mitarbeiter der Zoologischen Staatssamm-

lung, München, ihn am 30. Dezember zu Grabe.

Walter Forster wurde am 1 2.7. 1 9 10 als Sohn von Ernst Forster und dessen

Ehefrau Erna, geb. Hörmann von Hörbach, in Augsburg geboren. Seine

humanistische Ausbildung erfuhr er am Anna-Gymnasium in Augsburg.

Nach dem Abitur studierte er an der Ludwig-Maximilian-Universität in

München und an der Universität Königsberg. Im Jahre 1936 promovierte er

zum Dr. phil. bei Prof. Dr. H. Krieg (Forster, 1936).
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Nach der Promotion begann seine Laufbahn an der Zoologischen Sammlung

des Bayerischen Staates, München, an der er zunächst bis 1939 als außer-

planmäßiger Assistent, ab 1943 als wissenschaftlicher Assistent, ab 1949 als

Konservator, ab 1957 als Hauptkonservator und Direktor und später als

leitender Direktor tätig war. Als Entomologe übernahm er als Nachfolger

von Dr. Baron von Rosen die Leitung der Entomologischen Abteilung. Im
Jahre 1975 wurde er in den Ruhestand versetzt.

Bevor wir uns nun der Person und dem Wirken des Verstorbenen zuwenden,

sollen wichtige Daten aus seinem Leben erwähnt werden.

Sein Fachwissen vertiefte Forster auf mehreren Forschungsreisen :

1935 nach Jugoslawien in die Fruska Gora, zusammen mit seinem Bruder

A. Forster sowie F. Daniel und E. Pfeiffer.

1937 in den Iran, Eibursgebirge (Tacht-i-Suleiman), ebenfalls mit seinem

Bruder A. Forster sowie E. Pfeiffer.

1939 nach Mazedonien in die Shar planina, wieder zusammen mit F.

Daniel und E. Pfeiffer.

1949/50 und 1953/54 nach Südamerika in die Cordillera Real und das

Amazonasgebiet mit H. Ertl und Dr. Schindler.

1967 nach Nepal, zusammen mit Dr. W. Dierl und W. Schacht.

Teilnahme an Kongressen

Forster war ein regelmäßiger Teilnehmer an den Internationalen Entomolo-

genkongressen, so am 7. Internationalen Kongress 1938 in Berlin, dann am
9. bis 14. und am 16. Internationalen Kongress 1980 in Kyoto.

Am 28. Dezember 1960 fand in New York City das 10th Annual Meeting

der Lepidopterist's Society, deren Präsident er von 1960 bis 1962 war, statt.

Leider konnte er dieser Veranstaltung nicht persönlich beiwohnen, so daß

die von ihm verfaßte „Presidential Address" (Forster, 1961) verlesen

werden mußte. Hingegen konnte er im selben Jahr am 7th Pacific Slope

Meeting der Lepidopterist's Society teilnehmen und seine „Presidential

Address" (Forster, 1962) persönlich halten.

Als Begründer des Bayerischen Entomologentages, der erstmals 1962 statt-

fand, moderierte er alljährlich bis ins Jahr 1985 dieses Treffen, zu dem
Wissenschaftler und Liebhaberentomologen aus aller Welt anreisen. Mit dem
Bayerischen Entomologentag gestaltete Forster ein wesentliches Kapitel in

der Geschichte der Entomologie in Mitteleuropa nach dem 2. Weltkrieg.

Als im September 1976 in Bonn die Gründungsversammlung der Societas

Europaea Lepidopterologica stattfand, konnte Forster zwar daran nicht

persönlich teilnehmen, er zählte aber zu den ersten Mitgliedern und un-
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terstützte den Gedanken des Zusammenschlusses der Lepidopterologen

Europas, wo immer er konnte.

Im Jahre 1980 wurde ihm in Porto Roz, Jugoslawien, die Ehrenmedaille für

Verdienste um die Entomofaunistik Mitteleuropas Verliehen.

Walter Forster als Wissenschaftler

Als Wissenschaftler war Forster' s Spezialgebiet die Erforschung der Lepi-

dopterenfamilie Lycaenidae, über deren Tribus Lycaenini er 1936 seine

Dissertation veröffentlichte. Zahlreiche Publikationen über diese Familie

stammen aus seiner Feder. Die Einführung moderner Taxonomie und
Nomenklatur bei den Lycaeniden und anderen Lepidopterengruppen zählt

zu seinem Hauptverdienst, war doch die Lepidopterologie zumindest in

Mitteleuropa bis in die 60er Jahre noch sehr dem alten Staudinger &
REBEL-Katalog verhaftet.

In den Jahren 1954-1981 gab er zusammen mit Prof. Dr. Th. A. Wohlfahrt
(Würzburg), mit dem er eng befreundet war, das fünfbändige Werk „Die

Schmetterlinge Mitteleuropas" heraus. Wenn auch in manchen Teilen bereits

inhaltlich überholt, was bei der langen Zeitspanne von 27 Jahren in der Natur

der Sache liegt, wird der „Forster/Wohlfahrt" noch lange ein Standardwerk

für mitteleuropäische Grossschmetterlinge bleiben. Das Werk ist Zeugnis der

umfassenden Kenntnis der Lepidopteren, die hier in der Spanne eines

Menschenlebens in einer Person angesammelt worden ist. Von jüngeren

Lepidopterologen wird zuweüen die Frage gestellt, warum sich das Werk nur

auf Mitteleuropa beschränkt und nicht auch andere Teüe Europas miteinbe-

zogen hat. Die Beantwortung dieser Frage ist einfach. Als Anfang der 50er

Jahre im Nachkriegsdeutschland von Forster und Wohlfahrt zusammen
mit dem damaligen Redakteur der Franckh'schen Verlagsbuchhandlung, Dr.

William F. Reinig, dem bekannten Hummelspezialisten und Biogeographen,

die Konzeption des Standardwerkes geschaffen wurde, glaubte keiner der

Beteiligten, daß es den im vom 2. Weltkrieg zerstörten Mitteleuropa leben-

den Lepidopterologen einst vergönnt sein würde, so problemlos und selbst-

verständlich wie heute, auch die entlegensten Gebiete dieses Kontinentes und

auch Nordafrikas bereisen und besammeln zu können.

Nach außen erscheint die Herausgabe des „Forster/Wohlfahrt" als Krönung

seiner wissenschaftlichen Leistung. Die diesem Nachruf angeschlossene

Bibliographie zeigt jedoch auf, wie weit der Bogen seines geistigen Umfeldes

gespannt war. So seien hier erwähnt die Herausgabe von Knaurs Insekten-

buch (Forster, 1968) und die Übersetzung des Tagfalterstandardwerkes für

Europa und Nordwestafrika von L. D. Higgins & N. D. Riley aus dem
Englischen (Forster, 1971).
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Walter Forster und die Zoologische Staatssammlung

Aus den Restbeständen der alten Zoologischen Staatssammlung in München,

Neuhauserstraße, die während des 2. Weltkrieges Opfer der Flammen

geworden war, errichtete er ein Museum und Forschungsinstitut, das heute

Weltgeltung erreicht hat und das mit seinen Sammlungsbeständen durchaus

neben den großen Museen der Welt bestehen kann. Für die Bundesrepublik

Deutschland besitzt die Staatssammlung heute die größte Lepidopterensamm-

lung. Als Leiter der gesamten Entomologischen Abteilung lag der Schwer-

punkt seiner Aufbauarbeit bei den Lepidopteren, aber auch die übrigen

Insektengruppen wie Coleoptera, Hymenoptera und Diptera lagen ihm sehr

am Herzen, so daß auch deren Sammlungen in seiner Ära ebenso an Umfang

und wissenschaftlicher Bedeutung wuchsen. Aber auch der Informationsbasis

des Institutes galt seine besondere Sorgfalt. Dank Forster' s unermüdlichen

Anstrengungen verfügt die Zoologische Staatssammlung heute über eine der

besten und vollständigsten entomologischen und zoologischen Bibliotheken

der Welt. Als eigene Publikationsorgane schuf er die „Veröffentlichungen der

Zoologischen Staatssammlung" und die „Opuscula", so daß er im Schriften-

tausch den immensen Bestand an Fachzeitschriften erwerben konnte, über

den die Bibliothek heute verfügt.

Diese gewaltige Aufbauarbeit konnte nur deshalb geleistet werden, weil es

Forster gelang, hervorragende Lepidopterologen für die Mitarbeit zu gewin-

nen : so u.a. Leo Sheljuzhko, Franz Daniel, Josef Wolfsberger und

zeitweise Nikolaus Obraztsov.

Im Nordflügel des Nymphenburger Schlosses in München erhielt die

Staatssammlung nach dem Krieg eine provisorische Unterkunft. Forster

bemühte sich jahrelang um die Errichtung eines allen Erfordernissen eines

modernen naturwissenschaftlichen Museums gerechtwerdenden Neubaus.

Die Planungen scheiterten jedoch immer wieder an der Finanzierung und

erst nach seiner Pensionierung nahmen sie konkrete Formen an. So erlebte

er zwar den Bau und Bezug des neuen Museums in der Münchhausenstraße

noch mit, er konnte aber an dessen Einweihung infolge seiner bereits

fortgeschrittenen Erkrankung nicht mehr teilnehmen.

Bis Anfang 1986 erschien er noch immer an drei bis vier Tagen der Woche
in der Staatssammlung, ordnete dort viele Schmetterlingsbestände neu und

war somit bei dem chronischen Personalmangel des Museums eine un-

schätzbare Hilfe für seinen Nachfolger.

Walter Forster und die Münchner Entomologische Gesellschaft

Nach dem Tode von Prof. Dr. F. Skell wurde er dessen Nachfolger als

1. Vorsitzender der Münchner Entomologischen Gesellschaft und hielt
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dieses Amt bis 1985 inne. Zusammen mit Ernst Pfeiffer und Franz Daniel

brachte er nach dem 2. Weltkrieg diesen Verein in seine heutige führende

Position. In seiner Eigenschaft als Kassenwart der Gesellschaft durfte der

Verfasser jahrelang selbst den unermüdlichen Einsatz ihres Vorsitzenden

miterleben. Jede Überweisung, jedes eingereichte Manuskript, jede briefliche

Anfrage, aber auch jedes neue Mitglied waren ein persönliches Anliegen

Forster's. Sicherlich hätte er manche Aufgaben an zuverlässige Vereinsmit-

glieder delegieren können, was ihm immer wieder angeboten wurde. Er

nahm aber jedes auftretende Problem und jedes Novum als sein persönliches,

und so hat er unweigerlich dieser Gesellschaft seine persönliche Prägung

verliehen.

Neben dem bereits bestehenden Publikationsorgan „Mitteilungen der Münch-

ner Entomologischen Gesellschaff, deren Schriftleitung er 1972-1981 inne-

hatte, gründete er 1952 zusätzlich das „Nachrichtenblatt der Bayerischen

Entomologen
1
' und war über viele Jahre dessen Schriftleiter. Diese beiden

Fachzeitschriften genießen einen ausgezeichneten Ruf und ermöglichten im

Schriftentausch den Aufbau der heute sehr umfangreichen Bibliothek der

Gesellschaft, die derzeit in der Bibliothek der Zoologischen Staatssammlung

mitverwaltet wird. Durch die Gründung des Bayerischen Entomologentages,

den die Gesellschaft alljährlich abhält, schuf er ein Forum für den Gedan-

kenaustausch von Entomologen auf internationaler Ebene.

Die Persönlichkeit Walter Forster

Dr. Forster war ein außerordentlich hilfsbereiter Mensch und stellte seine

enorme Formenkenntnis, sein bibliophiles Wissen und seine aus der jahr-

zehntelangen musealen Praxis gewonnene Erfahrung über Sammler und

Sammlungen zur Verfügung, wann immer jemand eine Frage hatte oder bei

einem Problem nicht weiterkam. Forster war Museologe im wahrsten Sinne

des Wortes. Sein Lebenswerk sucht in der Geschichte der Entomologie

Vergleichbares, und doch erinnert sich der Verfasser an eine Äußerung

Forster's vor vielen Jahren : „Hätte ich all diese Aufbauprobleme nicht, so

hätte ich wissenschaftlich viel effizienter arbeiten können". Dies zeigt die

bescheidene Persönlichkeit, die sich nie gerne im Rampenlicht der Öffentlich-

keit zeigte, sondern die sich „als Diener der Entomologie, die wir alle sind",

empfunden hat. Wenn man ihn in den letzten Jahren als „Lycaeniden-

Spezialist" ansprach, so wies er dies weit von sich und auf seine früheren

Publikationen angesprochen, sagte er : „Ach, vergessen Sie das !". Dahinter

verbarg sich die weise Einsicht, daß auch in der Lepidopterologie wissen-

schaftlicher Fortschritt mit einem ständigen Wandel verbunden ist. In seiner

Eigenschaft als Direktor der Zoologischen Staatssammlung war er in leiten-

der Stellung stets auf Ausgleich bedacht. Täglich trafen sich die Mitarbeiter
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der entomologischen Abteilung zum gemeinsamen Tee oder Kaffee. Diese

Begegnungen ermöglichten manch interessantes Gespräch, waren aber auch

Ausdruck eines gesunden Einvernehmens und Arbeitsklimas.

Wie sehr sich Forster der Stätte seines langen Wirkens verbunden fühlte

wird dadurch bezeugt, dass er auch noch nach seiner Pensionierung seine

Zeit in den Dienst der Staatssammlung stellte, bis ihn sein Herzleiden

endgültig davon abhielt.

Wir gedenken Walter Forster' s als einer herausragenden und selbstlosen

Persönlichkeit, die ihr Leben der Entomologie gewidmet und die stets die

Erkenntnis über die eigene Person gestellt hat. Wir danken ihm für die vielen

schönen Stunden, die wir mit ihm in seiner humorvollen und gewinnenden

Art verbringen durften.
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